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Siegerehrung
beim TC Krün

Mit der Abschlussfeier lässt
der Tennisclub Krün traditio-
nell die Saison ausklingen.
Dann werden die Besten des
Jahres von Vorsitzendem
Karl-Otto Schmid (l.) und
Sportwartin Claudia Fischer
(r.) ausgezeichnet. Beispiels-
weise die Clubmeister, die
beim Nachwuchs in fünf Ein-
zel- und drei Doppel-Konkur-
renzen ermittelt wurden
(Übersicht siehe Sport in Zah-
len). 35 Kinder erhielten Po-
kale, Urkunden und Sachprei-
se – und warteten gespannt
auf die Resultate der Jahres-
wertung der Aktion „Tennis-
könig“: Tino Malliaros, Nico
Malliaros und Sonja Hofbauer
sammelten 2017 die meisten
Punkte und dürfen in den All-
gäu-Skyline Park fahren. T/F: FKN
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Top-Talente im Duell
Heiland (FCB) und Lorenz (Wehen) treffen sich

München/Wiesbaden – Die
beiden Klubs trennen Welten.
Der FC Bayern ist ein Verein
von Weltformat, Wehen-
Wiesbaden spielt in der Drit-
ten Liga. Bislang galt das auch
für den Nachwuchs-Bereich.
Erstmals stieg der SV im Som-
mer in die U19-Bundesliga
auf. Mittlerweile trennen bei-
de Teams nur zwei Plätze. Am
Samstag treten sie in Wiesba-
den gegeneinander an. Das
Top-Spiel wird gleichzeitig
zum Duell der beiden einzigen
Landkreis-Fußballer in der
A-Jugend-Eliteliga. Der Mur-
nauer Tobias Heiland (FCB)
trifft auf den Farchanter Ste-
fan Lorenz (SVWW).

Wahrscheinlich treffen die
beiden Ausnahme-Talente so-
gar direkt aufeinander. Hei-
land sorgt im zentralen Mittel-
feld der Bayern für Ordnung,
erobert Bälle und verteilt sie.

Offensivmann Lorenz koordi-
niert den Angriff des Aufstei-
gers, soll Tore auflegen und er-
zielen. Nach durchwachse-
nem Start trifft er endlich. Drei
Tore schoss er in zehn Partien.
Zuletzt gelang ihm beim Der-
by-Erfolg in Mainz (3:1) der
entscheidende Treffer zum
2:0. Sein Klub hält große Stü-
cke auf den Stürmer. Als nur
einer von zwei Kickern hat er
bereits einen Anschlussver-
trag fürs Profi-Team unter-
schrieben. Sein Trainer Nils
Döring betont: „Den Durch-
bruch zu den Profis schafft nur
ein ganz geringer Prozentsatz.
Ihm traue ich das aber zu.“ Im
Duell am Samstag geht aber
der FCB als Favorit ins Spiel.
In der Jugend-Champions-
League hatte sich das Team
kürzlich mit einem 2:1-Sieg in
Glasgow fürs Achtelfinale
qualifiziert. am
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Nervös bei der Hymne
Andreas Eder (21) mit A-Team-Debüt zufrieden

Augsburg – Der Deutschland-
Cup ist geschafft. Wie’s nun
weitergeht bei Andreas Eder,
weiß der Eishockeyspieler
selbst noch nicht genau: Ob in
München oder beim Koopera-
tionspartner SC Riessersee –
das erfährt er kurzfristig? In je-
dem Fall hatte er bis heute erst
einmal frei.

Drei A-Länderspiele stehen
nun im Lebenslauf des Stür-
mers vom EHC Red Bull Mün-
chen. Mit seiner Premiere ist
der 21-Jährige zufrieden. „Für
das erste Mal und mit der Auf-
regung war es ganz gut“, sagt
Eder. Pünktlich zu Spielbe-
ginn gegen Russland begann
das Flattern. „Als ich aufs Eis
bin und die Hymne gespielt
wurde, war ich sehr nervös.“
In der ersten Partie schickte
ihn Bundestrainer Marco
Sturm mit Stefan Loibl (Strau-
bing) und Maxi Kammerer

(Düsseldorf) aufs Eis. Gegen
die Slowakei und USA stand er
mit Loibl, Marcus Kink und
Brent Raedeke (beide Mann-
heim) in einer Reihe und tat
sich schwerer. „Wir haben
nicht lange Zeit gehabt, uns
aneinander zu gewöhnen.“

Trainer Sturm hatte am En-
de noch Anregungen für Eder.
„Ein paar Kleinigkeiten sind
noch ausbaufähig wie mein
Verhalten in der neutralen Zo-
ne. Er meinte, dass könne aber
auch am System liegen.“ Die-
ses unterscheidet sich zu dem
beim EHC. Beim DEB sind die
Spieler starrer in ihren Positio-
nen, in München muss jeder
alles spielen können.

Ein Wunsch Eders ging am
Ende auch in Erfüllung: Er
durfte sogar zwei Trikots mit-
nehmen. Besonders das erste
bekommt einen Rahmen und
einen Ehrenplatz. jpa
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„Nicht prickelnd“
Magold beklagt schwache Teilnahme am Gauvergleich

Landkreis – So hatte sich Ju-
gendleiterin Christine Magold
die Beteiligung am ersten Ver-
gleichskampf der Schützenju-
gend im Gau Werdenfels nicht
vorgestellt. „Nicht prickelnd“,
lautet ihr Kommentar. Gerade
57 Teilnehmer waren erschie-
nen. Nochmals ein Handvoll
weniger als zum Auftakt im
Vorjahr. Offenbar haben die
Erfolge der Jugend zuletzt
nicht wirklich zu einem Moti-
vationsschub geführt. „Da
fragt man sich, warum wir das
machen.“

Doch es gibt auch positive
Beispiele, zu denen die SG
Saulgrub zählt. Von den sie-
ben Burschen und Mädchen,
die noch so jung sind, dass sie
Auflage schießen dürfen, stell-
te dieser Verein sechs.

21 Teilnehmer schossen in
der Schülerklasse Freihand,
ein Drittel weniger als 2016.

Mit Elisabeth Führer (179 Rin-
ge/Hubertus Oberammergau)
und Jacob Nordhaus (177 Rin-
ge/SG Krün) setzten sich zwei
Kaderschützen durch. Als
Drittbester machte Nico
Schedler (169 Ringe/SG Bad
Kohlgrub) auf sich aufmerk-
sam. Bekannte Namen stehen
in der Jugend vorne: Markus
Haller (379) und Thomas Zilk
(367/beide Krün). Ein Leis-
tungssprung auf 357 Ringe ge-
lang Diana Hochenleitner
(Hubertus Oberammergau).

Noch einen Tick besser
schoss Junior Christoph Zilk
(Krün) mit 381 Ringen. Auch
Luca Kuffner (375/ASG
Eschenlohe) überzeugte. Die
370er Schwelle knackten Kili-
an Greinwald (374/Bad Kohl-
grub), Hubertus Bielmeier
(373/Krün), Janina Benedikt
(371/Bad Kohlgrub) und Felix
Heiland (370/Altenau). rs

SCHIESSEN ............................................................................................

Ein Punkt mehr Knappe Entscheidung beim
Sommerturnier der drei Krüner

Eisstockvereine EC Krün, SV Krün und EC Barmsee: Nur ei-
nen Punkt trennte am Ende Sieger Josef Neuner (Böbl
Sepp/l.) von seinem ärgsten Verfolger Max Achatz junior
(r.). Erst dahinter klaffte eine kleine Lücke. Insgesamt 21
Schützen der drei Clubs hatten sich zehnmal zu den Wett-
bewerben auf der neuen Anlage im Gries getroffen. EC-
Chef Andreas Schmidt (M.) gratulierte den Siegern. T/F: BU

Weitere Ergebnisse: 3. Hans Achatz 66 Punkte, 4. Hubert Neuner 56, 5. Florian
Schmidt 56, 6. Markus Achatz 53, 7. Sebastian Kriner 47, 8. Andreas Schmidt 43, 9.
Franz Leismüller 35, 10. Thomas Reindl 30.

sie. Achtmal verlor der Jahn
bislang. Allerdings kassierte er
in keinem Liga-Spiel mehr als
zwei Tore. „Jeder kleine Fehler
wird bestraft“, sagt Geipl. Das
erlebte der Aufsteiger gleich
am ersten Spieltag. Der Sieg-
treffer für Bielefeld fiel in der
90. Minute nach einem Schnit-
zer des SSV. Drei oder vier
Spiele habe das Team ge-
braucht, um zu lernen, schätzt
Geipl. Den neuen Trainer traf
keine Schuld. Achim Beierlor-
zer übernahm, als Heiko Herr-
lich – der gefeierte Aufstiegs-
held – überraschend nach Le-
verkusen abgewandert war.
Davon erfuhren die Profis im
Urlaub. Das verursachte „im
ersten Moment einen „kleinen
Knacks“, sagt Geipl. Aber Bei-
erlorzer richtete die Mann-
schaft auf, weil er „menschlich
und fachlich richtig gut“ ist.

Mittlerweile gewinnt sie
knappe Duelle – und in der 2.
Bundesliga ist fast jede Partie
eng und umkämpft. Mit zwei
Siegen über die direkten Kon-
kurrenten Fürth (4:2) und Kai-
serslautern (3:1) rückte Re-
gensburg auf Platz 13. Geipl
sagt, das liegt an der Mentalität
des Teams. „Wir wissen, wo
wir herkommen. Wir gehen in
jedes Spiel, um gegen den Ab-
stieg zu punkten.“

Nach der Länderspielpause
tritt Regensburg am Sonntag
auf St. Pauli an. Welch Fuß-
ball-Feste am Kietz gefeiert
werden, hat Geipl in seiner
Zeit bei 1860 München erlebt.
Vor vier Jahren saß er erstmals
bei den Profis auf der Bank.
Auch wenn er nicht berück-
sichtigt wurde, erinnert sich
der Kohlgruber an die „einfach
bombastische“ Stimmung. Al-
leine deshalb lohne es sich, in
der Zweiten Liga zu kicken.

rend der Fürther in einen Pass
sprang, rutschte Geipl aus, traf
den Gegner. Er habe sich
selbst geärgert, wieder eine
Verwarnung zu kassieren.

Mit sieben Gelben Karten
führt er die Sünder-Statistik
der 2. Bundesliga an. Es hat
weniger damit zu tun, dass
Geipl den Grobian auf dem
Fußballplatz mimt. Vielmehr
ist das sein Spiel. Als defensi-
ver Mittelfeldakteur räumt er
in erster Linie Bälle, manch-
mal aber auch Gegenspieler
ab. So ist das Geschäft. „Es
lässt sich nicht vermeiden,
dass das eine oder andere Foul
passiert“, sagt er. Anders be-
trachtet, gewinnt er über-
durchschnittlich viele Zwei-
kämpfe. 53 Prozent spuckt das
Statistik-Portal des Kicker aus
– fünf mehr als der Liga-
Schnitt aller Mittelfeldspieler.
Geipls Wert für den Aufsteiger
– auch ohne Tore und Vorla-
gen (bislang eine) – verdeut-
licht eine weitere Zahl der
Fachzeitung: Nach zwölf Par-
tien – eine verpasste er gelb-
gesperrt – stellt sie ihm die No-
te 3,3 aus. Besser bewertet sind
nur Torwart Philipp Pentke
(3,0) und Marvin Knoll (3,2),
bester Torschütze beim Jahn.
Geipls Marktwert stieg zudem
auf 500 000 Euro. Ein Best-
wert. Solche Zahlen freuen
Geipl. Er schaut öfter auf die
Statistiken. „Aber letztendlich
zählen Ergebnisse“, betont er.

Anfangs hatten die nicht ge-
passt. Regensburg saß im Kel-
ler der Tabelle fest. Die Um-
stellung von der 3. auf die 2.
Bundesliga fiel dem Team
nicht leicht. Die Gegner im
Unterhaus lassen den Ball
schneller laufen, haben deut-
lich bessere Individualisten im
Kader. Und abgezockt spielen

cay Cigerci. „Man muss Gelb
geben“, räumt der 25-Jährige
ein. Tatsächlich war das ganz
unglücklich abgelaufen. Wäh-

worden. Geipl, der für Jahn
Regensburg aufläuft, sagt:
Nach dem Sieg gegen Fürth
vorige Woche haben ihm zig

Das Herz des SSV Jahn
Regensburg schlägt im
Mittelfeld: In seiner ers-
ten Zweitliga-Saison hat’s
Andreas Geipl zum
Stammspieler gebracht –
und nebenbei einen
Rekord aufgestellt.

VON ANDREAS MAYR

Bad Kohlgrub/Regensburg –
Sieben Sekunden sind eine
verdammt kurze Zeit.

Der beste Zauberwürfler
des Landkreises, Moritz Pat-
zelt aus Murnau, hat den Ru-
bik’s Cube (das Drehpuzzle
mit den farbigen Rechtecken)
einmal in 6,94 Sekunden ge-
löst. In der ewigen Rangliste
der weltweit besten Würfel-
Dreher belegt er mit dieser Zeit
noch heute Rang 259.

Martin Vent, der vielleicht
schnellste Mann der Region,
schafft einen 60-Meter-Sprint
in etwa auch in sieben Sekun-
den. Bei seinem letzten offi-
ziellen Rennen vor drei Jahren
in München kam er dieser
Marke recht nahe (7,37).

Den Profi-Fußball küm-
mern keine Zehntel- und Hun-
dertstel. Schnell ist, was inner-
halb von Sekunden passiert.
Benjamin Siegert vom SV We-
hen-Wiesbaden schoss in der
2. Bundesliga vor zehn Jahren
das schnellste Tor im deut-
schen Bezahl-Fußball. Es fiel
nach acht Sekunden.

Andreas Geipl aus Bad
Kohlgrub kickt seit dieser Sai-
son auch in dieser Klasse. Im
zwölften Spiel hat er nun einen
neuen Rekord aufgestellt.
Nach sieben Sekunden sah er
die Gelbe Karte. Schneller ist
ein Profi noch nicht verwarnt

Abräumer aus dem Ammertal
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Bundesliga-Rekord: Andreas Geipl sieht gegen Fürth nach sieben Sekunden Gelb – schnel-
ler hat man bislang keinen Fußball-Profi verwarnt. FOTO: IMAGO/ZINK

Bekannte gratuliert. Aller-
dings nicht zum 4:2-Erfolg,
sondern zum Gelb-Rekord. Im
Mittelkreis attackierte er Tol-
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EISHOCKEY
Ranta zurück
in Weißwasser
Zu teuer war er für den SC
Riessersee über eine ganze
Saison, und defensiv nicht
immer der verlässlichste
Stürmer in Reihen der Gar-
misch-Partenkirchner –
deshalb hatte der Finne
Roope Ranta im vergange-
nen Frühjahr von den Ver-
antwortlichen des DEL2-
Teams kein neues Angebot
mehr erhalten. Ranta war
aus Weißwasser nach we-
nigen Wochen gekommen,
schlug anfangs ein, um
dann in der finalen Phase
stark nachzulassen. Nun ist
er zurück im deutschen Eis-
hockey. Wieder in Weiß-
wasser. Die Lausitzer ver-
pflichteten den 29-Jähri-
gen, der zuvor in der schwe-
dischen Zweiten Liga bei
IK Oskarshamn in elf Par-
tien nicht auf einen Treffer
gekommen war. Rantas
Vertrag dort wurde aufge-
löst. Die Fühler haben die
Füchse zudem nach Jeff
Hayes ausgetreckt, der da-
mals gemeinsam mit Ranta
gespielt hatte, aber eben-
falls nach Schweden ge-
wechselt war. Auch Hayes
ist nun ohne Arbeitgeber. cf

SCHÜTZEN
SG Oberau sucht
Vereinsmeister
Die Luftgewehr-Vereins-
meisterschaften der SG
Oberau finden am Freitag,
17. November, in Verbin-
dung mit dem siebten Vor-
telschießen statt. Beginn ist
um 18.30 Uhr im Schützen-
heim am Sportplatz. ei

VEREINE
Wahlen beim
BSV Mittenwald
Der BSV Mittenwald lädt
für Donnerstag, 30. No-
vember, alle Mitglieder zur
Jahresversammlung mit
Neuwahlen ein. Beginn in
der Hütte am Bundeswehr-
Sportplatz ist um 19.30
Uhr. Anträge können bis
zum 23. November einge-
reicht werden. ku

TENNIS
Kinder-/Jugend-Clubmeisterschaft
des TC Krün

Einzel:
Bambini III (Jahrgang 2008/2009):
1. Paul Hütten und Simon Matcheroth je-
weils 9 Punkte, 2. Felix Baader 8, 3. Elisa-
beth Breitmeier 7, 4. Sonja Hofbauer und
Felicia Böhme 6.
Bambini II (Jg. 2007 und jünger):
1. Anna Nordhaus 17 Punkte, 2. Philipp
Möhrlein 14, 3. Josi Ludwig 13, 4. Larissa
Hiltl 10, 5. Leandro Lempart 7, 6. Sophia
Fritz 4.
Bambini I (Jg. 2005/2006 und jünger):
1. Nico Malliaros, 2. Amelie Zick, 3. Ma-
rietta Hiltl, 4. Maxi Wagner und Leon Kri-
ner, 5. Antonella Breitmeier, 6. Johanna
Kriner.
Mädchen/Knaben gemischt (Jg.
2003 und jünger): 1. Tino Malliaros, 2.
Lucie Zick, 3. Elisabeth Tiefenbrunner, 4.
Leonie Böhme, 5. Tina Baader, 6. Steffi
Baader, 7. Julia Dalibor, 8. Lena Reith-
meier.
Jugend Großfeld gemischt (Jg. 99 und
jünger): 1. Vroni Müller, 2. Regina Fichtl,
3. Tino Malliaros, 4. Annalea Schmid, 5.
Julia Baumann, 6. Tina Baader.

Doppel:
Kinder Jahrgang 2008/2009 und
jünger: 1. Paul Hütten und Sonja Hof-
bauer sowie Simon Matscheroth und La-
rissa Hiltl, 2. Lisl Breitmeier und Felicia
Böhme.
Kinder Jahrgang 2007 und jünger
(Midcourt): 1. Josi Ludwig und Larissa
Hiltl, 2. Anna Nordhaus und Leandro
Lempart, 3. Philipp Möhrlein und Sophia
Fritz.
Kinder Jahrgang 2005 und jünger
(Großfeld): 1. Amelie Zick und Maxi Wag-
ner, 2. Marietta Hiltl und Johanna Kriner,
Jugend Jahrgang 1999 bis 2004
(Großfeld): 1. Alina Frühauf und Lisa
Baumann, 2. Tino Malliaros und Elisa-
beth Tiefenbrunner, 3. Vroni Müller und
Conni Käufer sowie Luisa Glasl und Julia
Baumann.
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